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Bleichsucht ein, so war die wissenschaftliche Medizin ratlos, denn die fehlen¬
den Stoffe (g. B. Kalksalze, Eisen rc) wurden in unorganischen Formen
nicht assimilirt. In der Küche aber werde» die Nährsalze der Nahrungsmittel
ausgelaugt und weggegossen (ein Umstand, der auch manche Miß¬
erfolge bei vegetarischer Diät veranlaßt haben mag), und dadurch Ernährungs¬
störungen verursacht, deren Grund man vergebens in anderen Richtungen
suchte. Dieses vegetabile Nährsalz ist berufen, hier helfend einzutreten,
es wird leicht assimilirt, d. h. vom Körper aufgenommen , und wenn es die
vielfache Anwendung findet, die es verdient, so wird es wirklichen Segen stiften
und nicht die Erwartungen täuschen, wie der Fleisch-Extrakt. Die Herstellung
beider Präparate für den Handel hat Herr E. Lichtenauer in Grötzingen
(Baden) übernommen, und wenngleich die Art der Gewinnung einstweilen geheim
bleibt, so bietet der Name beider Männer ausreichende Gewähr, daß Alles
zuverlässig und wohl erprobt ist; auch ist die Prüfung für jeden Chemiker
leicht und sonst muß die Bestätigung durch die Erfahrung abgewartet werden.
— Das freundlichste Wetter zeigte Kassel und Wilhclmshöhe im besten Lichte;
mit Festessen, Musik und Tanz und mit gemeinsamen Ausflügen fand das
Fest fröhlichen Abschluß.

Vermischtes.
I. Ztt? Jmpfmisere. Es sind mir jüngst verschiedene Zeitungsaus¬

schnitte zugekommen, die schöne Dinge ad vocem „Impfu n g" berichten,
welchen ich gerne ein Plätzchen hier einräume; sie laut n:

1. Wiek (auf Rügen), 14. September. Der „Osts.-Z." schreibt man: Es wird
in den nächsten Tagen von hier aus eine Petition wegen des hier herrschenden
Hautausschlages (Pockenkrankheit) unter den Kindern an das K. Ministerium für
geistliche und medizinische Angelegenheiten rc. abgesandt werden. In der Petition
wird hauptsächlich hervorgehoben, daß durch die Impfung Hunderte von
Kindern sich eine schreckliche Krankheit zugezogen haben und daß das Ende und die
Folgen der letzteren gar nicht abzusehen sind, da namentlich in den ärmeren Kreisen
wenig oder gar nichts zur Heilung der Kinder gethan wird und man überhaupt
auch nicht weiß, womit der Krankheit Einhalt gethan, bez. wodurch dieselbe
beseitigt werden soll. Es wird daher das genannte Ministerium dringend ersucht,
hierin schleunigst zu helfen und einen in bezug auf diese Krankheit erfahrenen Arzt
hierher zu senden, um die mit derselben befallenen Personen auf Kosten des Staates
zu heilen.

2. Wiek. Durch die im Juni stattgefundene Pockenimpfung ist hier eine
Ausschlagsepidemie hervorgerufen worden, 240 Kinder und deren Ange¬
hörige sind erkrankt, zum Teil sehr bedenklich und die Ansteckung greift noch weiter
um sich; Ärzte sind aus weiter Ferne gekommen, um Beobachtungen anzustellen ;
wie man behauptet, ist die hiesige gesamte Jugend bis zum 12. Lebensjahre ver¬
giftet! Diese Notiz bitte ich anzunehmen , deren Inhalt ich in jeder Weise
vertrete! von der Lancken auf Turckwitz bei Wiek. 7./9. 85.

3. Insel Rügen. Seit einigen Wochen sieht man hier ein halbes Hundert
Kinder mit scheußlichem A u s s ch l a g behaftet umherlaufen, tute man behauptet,
infolge der im vorigen Monat stattgefnndenen Pockenimpfung. Auch die
Mütter und Wärterinnen sind teilweise angesteckt, besonders an Händen und Armen.
Es wäre wohl Sache der Behörde, hierauf näher einzugehen, aber wir wohnen
auf der nördlichsten Spitze Deutschlands und der Himmel ist hoch und Czar
B i s m a r ck ist weit!!
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